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Kößlarn. Die teils tage- und wo-
chenlangen Vorbereitungen für
das Erntedankfest 2015 wurden
mit einem strahlenden Sonnen-
schein bei der Erntedankprozessi-
on belohnt. Mit der Markt- und
Pfarrgemeinde feierten Tausende
von Besuchern das traditionsrei-
che „Arntfest“ am gestrigen Sonn-
tag.

In der voll besetzten Pfarr- und
Wallfahrtskirche zelebrierte Geist-
licher Rat Pfarrer Gottfried Wern-
dle den Festgottesdienst, den die
Blaskapelle unter der Leitung von
Armin Wieser und der Kirchen-
chor unter der Leitung von Julia
Hainthaler mit Dankliedern wie
„Erde, Himmel, Luft und Meer
zeugen von der Schöpfung Ehr“
musikalisch gestaltete.

Das Anliegen des religiösen An-
liegens – dem Schöpfer für die Le-
bensgrundlagen zu danken –
machten der mit Getreidegarben,
Blumen, Gemüse, Obst und einem
Laib Brot reich geschmückte Altar,
eine aus Ähren gebundene Mons-
tranz und Hostie und eine im Al-
tarraum angebrachte Erntekrone
deutlich. Für den Altarschmuck
sorgten Pfarrhaushälterin Marian-
ne Hartl und Mesnerin Elfriede Ra-
mel. Pfarrer Werndle segnete die
Erntegaben. Seine Predigt stellte er
unter den Leitgedanken „Dank-
barkeit lenkt den Blick auf Gott
und die Mitmenschen.“ Am Ende
des Gottesdiensts dankte er den
Verantwortlichen, Helfern und
Teilnehmern für ihr großes Enga-
gement bei der Vorbereitung und
Durchführung des Festes.

Unter Glockengeläut setzte sich
im Anschluss daran vom Anger her
die farbenprächtige Erntedank-
prozession durch den mit Fahnen
und Tüchern beflaggten Markt in
Bewegung. Der Sprecher des Pfarr-
gemeinderates Hanns Butz erläu-
terte die Prozessionsordnung. Die-
se wurde von Fahnen-, Engels- und
Kreuzträgern und einem Herold
angeführt. In historischen Trach-
ten und Gewändern und mit alten
Gerätschaften ließen rund 200
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene eine bäuerlich und hand-
werklich geprägte Arbeitswelt und
Gesellschaftsordnung früherer
Zeiten wiederaufleben. So führten
Heububen und Hirten lebende
Schafe mit, die mit Eichenlaubgir-
landen geschmückt waren. An die
arbeitsreiche Erntezeit erinnerten
Schnitter und Schnitterinnen mit
Sensen, Sichel, Gabeln und
Dreschflegeln. Erntekränze, Ern-
tekrone und Erntewagen waren
weitere Symbole für das Erntege-
schehen. Für die Arbeit nach der
Ernte standen ein mit einem Pferd
pflügender Bauer und ein Modell
einer rauchenden Dampfmaschi-
ne, die einen Dreschwagen an-
treibt.

Viel zu schauen und zu bestau-
nen gab es für die begeisterten Zu-
schauer bei der Gruppe der Bauern
in ihrer Rottaler Tracht, die in Stei-
gen Truthahn, Enten, Gänse und
Tauben mittrugen, in einem Wä-
gelchen Ferkel mitführten sowie
das Modell eines Vierseithofes mit-
zogen.

Dem produzierenden Gewerbe
folgte nun eine große Gruppe des
verarbeitenden Gewerbes mit
Müllern mit Mehlwagen, Bäckern
mit Brezen und Brotschaufeln,
Metzgern mit Saukopf und Würs-
ten und Bierbrauern mit Bierfass.
Was der Garten, der Teich und der
Wald zu bieten hatten, zeigten
Gärtner und Gärtnerinnen bei-
spielsweise mit Gemüsewagen, Fi-
scher und Fischerinnen mit Fi-
schen in Gläsern, Winzerinnen mit
einem Weinfass und Imker mit ei-
nem Imkerwagen auf. Dazu kamen

Tausende Zuschauer säumen die Prozession

Jäger mit Gewehren sowie Holzfäl-
ler und Sägewerker, die Modelle
mit Holzfuhrwerk und Sägewerk
mit sich führten.

Weitere handwerkliche Berufe
stellten Schreiner, Töpfer und
Wachszieher dar. Zahlreiche
Bäuerinnen und Köchinnen zeig-
ten mit Speisen wie Geselchtem,
Gebratenem und Gebackenem
was in der Rottaler Küche einst
aufgetischt wurde und auch jetzt
noch gegessen wird. Ein Wagen
mit Brechel, Riffel, Garn und Lei-
nen erinnerte an die frühere
Flachsverarbeitung. Auch Zwi-

schen den einzelnen Berufsgrup-
pen lockerten Träger und Trägerin-
nen mit bunten Blumen- , Kräuter-
und Waldkränzen die weitum be-
kannte Erntedankprozession auf,
für deren Ausstattung und Betreu-
ung Anna und Irmengard Krenner,
Walter Plattner, Maria Schmidbau-
er, Maria Sonnleitner sowie Franz
und Gerda Stöfl mit weiteren Hel-
fern verantwortlich waren. Alle
Prozessionsteilnehmer trugen
Buchsbaumkränzchen als Zei-
chen des Lebens.

Den religiösen Charakter der
Prozession unterstrichen mitge-

führte Prozessionsstangen, Statu-
en mit den Bauernheiligen St. Isi-
dor und St. Notburga und der Ro-
senkranzmadonna. Unter dem
Baldachin trug Pfarrer Werndle
das Allerheiligste in der Monstranz
mit. Er wurde von Rottaler Gold-
haubenfrauen, den Mallersdorfer
Schwestern, dem Frauenbund und
dem Kirchenchor sowie von Mit-
gliedern des Marktrats mit Bürger-
meister Willi Lindner und der
kirchlichen Gremien mit den
Pfarrgemeinderatsvorsitzenden
Dr. Ludger Drost und Raymund
Vogl-Hainthaler begleitet.

Als Ehrengäste nahmen die
Landtagsabgeordneten Bernhard
Roos und Walter Taubeneder,
Landrat Franz Meyer, der das Ern-
tedankfest ein „eindrucksvolles
Landkreisfest“ nannte, und Be-
zirksrätin Cornelia Wasner-Som-
mer an der Prozession teil. Von den
Nachbargemeinden waren die
Bürgermeister Franz Krah von Po-
cking, Anton Freudenstein von
Kirchham, Franz Schönmoser von
Rotthalmünster, Georg Hofer von
Malching, Hans Wagmann von
Ering, Josef Sailer von Bayerbach
und 3. Bürgermeister Fritz Wie-

land von Stubenberg dabei. Von
den örtlichen Vereinen folgten die
Feuerwehren von Kößlarn, Than-
ham und Oberwesterbach, die
Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft, die Eberschützen, der Bau-
ernverein und der Arbeiterverein
mit Fahnen und Statuen. Das mu-
sikalische Geleit gab wiederum die
Blaskapelle Kößlarn. Die Ernte-
dankfestprozession fand am Por-
talstöckl mit dem Segen von Pfar-
rer Werndle und dem Lied „Großer
Gott, wir loben dich“ ihren Ab-
schluss. − bu

Über 200 Mitwirkende lassen das Erntedankfest in Kößlarn zu einem beeindruckenden Erlebnis werden – Zahlreiche Ehrengäste

Bad Füssing. Gut gelaunt sind
die Mitglieder des VdK Bad Füs-
sing zu ihrem Tagesausflug gestar-
tet. Diesmal ging die Reise nach
Mühlbach am Hochkönig. Ent-
lang der Salzach fuhr die Gruppe
über Werfen und Bischofshofen
ans Ziel. Auf rund 1500 Meter
Höhe liegt das Arturhaus. Leider
spielte diesmal das Wetter nicht so
recht mit. Regen verhinderte län-
gere Spaziergänge auf den Alm-
wiesen, Wolken trübten die Sicht
ins Tal. Auf der Rückfahrt legte
man einen Zwischenstopp in Ma-

ria Alm ein. Über Schneitzlreut
und den Waginger See erreichte
man Weibhausen – dort konnten

die VdKler noch eine schöne Aus-
sicht genießen. So ging ein toller
Tag zu Ende. − wh/Foto: Hofer

VdKler reisen
in die Alpen

Bad Füssing. Wie erst jetzt ange-
zeigt wurde, ist es am Donnerstag,
10. September, gegen 17.45 Uhr zu
einem dreisten Trickdiebstahl in ei-
nem Bad Füssinger Geschäft ge-
kommen.

Wie die Polizei mitteilt, betrat
ein vermutlich ausländisches Pär-
chen ein Bekleidungsgeschäft in
der Lindenstraße in Bad Füssing,
um Lederwaren zu besichtigen.
Kurze Zeit später erschienen noch
einmal zwei Männer, ebenfalls aus-
ländischer Herkunft. Die beiden

Bande trickst Verkäuferin aus und
macht sich mit Geld aus dem Staub

baten die Verkäuferin hinaus zu
den Auslageständern. Kurze Zeit
später verließ das Pärchen den La-
den und die beiden Männer folgten
unmittelbar hinterher.

Nachdem die Verkäuferin in den
Verkaufsraum bzw. Kassenraum
zurückkam, stellte sie fest, dass die
Registrierkasse offen stand und
200 Euro Bargeld fehlten. Wer
kann sich an Verdächtiges erin-
nern? Hinweise erbittet die Polizei
in Bad Füssing unter
" 08531/94699-0. − red

Zwergerlmarkt
der Kindergärten
Fürstenzell/Bad Höhenstadt.

Die Arche Noah und der Wilhelm-
Diess-Kindergarten veranstalten
am Samstag, 19. September, 9 bis
11.30 Uhr, in der Mittelschule ei-
nen Zwergerlmarkt mit Kuchen-
verkauf. Zum Verkauf können
Kleidung, Spielwaren, Bücher und
Sonstiges rund ums Kind angebo-
ten werden. Der Aufbau der Stän-
de erfolgt von 8 bis 9 Uhr. Info und
Tischreservierung: " 08502/
916980, 0151/27065566, 08506/
9233868. − fa

Das schöne Erntedankfest mit der anschließenden Prozession in historischen Gewändern durch Kößlarn lockt jedes Jahr tausende Besucher an. − Fotos: Georg Gerleigner

Dem Schönem und dem Göttlichen so nah: Pfarrer Gottfried Werndle
feierte auch an einem Altar unter freiem Himmel.

Ein Marsch für die Ehrengäste: (v.r.) MdL Walter Taubeneder, Bürger-
meister Willi Lindner, Landrat Franz Meyer und MdL Bernhard Roos.

Historische Trachten lassen die
alte Zeit lebendig werden.

Dreschflegel und Sense – die bei-
den Buben halten alte Erntegeräte.

Die Erntekrone auf dem Leiterwagerl – an Symbolen für die Erntezeit
fehlte es wahrlich nicht.
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